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Wettwirtschastslonserenz
Was wird ihr Schicksal sein ?

Der französische Marinemimster hat sich dieser Tage de-
müht, in einer Rede den Bauauftrag des mächtigen
Schlachtkreuzers „ Dünkirchen " als „ berechtigte Abwehr
gegen das Panzerschiff Deutschland " hinzustellen . Aber die-
ser Wih ist auch schon abgebraucht. Schon einige Tage vor
der Rede des französischen Ministers hatte der Marine-
Mitarbeiter des Londoner „Daily Telegraph" geschrieben :

„Als eine „Antwort " auf das deutsche Taschenpanzerschiff istdie „Dünkirchen" überwältigend . Sie ist zweiemhalbmal so groß,4 Knoten schneller , feuert eine zweimal so schwere Breitseite und
hat eine weit überlegene Panzerung . Als Schlachtkreuzer ist ihr
einziger Nebenbuhler das englische Schiff „Hood"

, und sie könnte
es m der Tat dreist mit jedem Kriegsschiff aufnehmen , das heute
auf dem Wasser schwimmt."

Daß di« Aufrüstung zur See , die Krankreich ebenso nach¬
drücklich betreibt, wie es die Bezahlung seiner Vertrags-
mäßigen Schulden verweigert, sich in Wahrheit gegen Eng¬land und Italien richtet , bezweifelt kein Mensch. Die
verlogene Begründung mit dem Bau der bescheidenen
10 000 Tonnen -Schiffe , die das Versailler Diktat Deutsch¬
land ausdrücklich erlaubt hat, hat aber das Gute , den Blick
immer wieder auf Deutschlands ungenügend «
Sicherheit zu lenken , denn diese Schiffe werden ja in
erster Linie gebaut, um die Seeverbindung mit O st-
preußen zu sichern. Und wenn Frankreich für jedes
dieser Schiffe ein zweiemhalbmal größeres zu bauen für
nötig hält, so wind der Welt der Irrsinn des Anstands,
wie er durch den polnischen Korridor geschaffen worden ist,
überzeugeich vor Augen gerückt.

England und Italien sind durch den Locarno-Vertrag
Bürgen unserer Westgrenzs geworden. Die Hauptgefah

'
r

für diese Westgrenze liegt darin, daß Frankreich als Ver¬
bündeter sich berufen fühlen könnte , ein polnisches
Unternehmen im Osten von der anderen Front her zu
unterstützen . Für diesen Fall , den es immer im Auge
hat , wünscht Frankreich auch zur See gegen England und
Italien so stark wie möglich zu werden: denn England und
Italien bedeuten für die empfindlichen Verbindungen zwi¬
schen dem weißen und dem schwarzen Frankreich eine ganzandere Bedrohung als die deutschen Taschenpanzerschisfe ,die nur in der Ostsee eine achtunggebietende Macht sind.

Solange freilich das amtliche ' Frankreich als Allheil¬
mittel gegen die Unerträglichkeit der Lage nur das Wett¬
rüsten kennt und anerkennt, sind die Aussichten auf eins
rechtzeitige Verständigung ebenso trübe , wie die Aussichtender wieder beginnenden Abrüstungskomödie in Genf. Denn
indem es seiner Aufrüstung zur See eine unmittelbare
Spitze gegen Deutschland gibt, stärkt Frankreich nur
die polnische Unzugänglichkeit und es schafft in Genf eins
Stimmung, die auch für die Wiederaufnahme des Trauer¬
spiels vom chinesisch -japanischen Krieg, der kein Krieg sein
soll, den sicheren Mißerfolg bedeutet.

In so bedrängten Umständen sind alle Hoffnungen der
Dölkerbundsinteressenten auf das neue Stück gerichtet , das
in Genf herausgebracht werden soll : Die vorberei¬
tende Weltwirtschaftskonferenz . Man weiß
noch nicht recht, soll es eine Komödie , ein Trauerspiel , eine
Tragikomödie oder — « in sachlich ernst zu nehmendes Schau¬
spiel werden. Dann müßten die bewährten Drahtzieher öer
Verschleppungstaktik es vor allem vermeiden , sich di« vor¬
bereitende Abrüstungskonferenz zum Muster zu nehmen, dis
mehr als ein halbes Jahrzehnt gebraucht hat , um sich ein¬
mal im Kreis herumzudrehen.

Muß es noch ausdrücklich gesagt werden, daß Deutsch¬
land als das wirtschaftlich am schwersten und längsten not-
leidende Land das allergrößte Interesse daran hat , daß di«
Weltwirtschaftskonferenzals eine ernste Angelegenheit erster
Ordnung behandelt wird? Leider steht es nicht in unserer
Macht, auch nur das mindeste Maß von Ernst , das die Be¬
handlung erforderte, zu erzwingen. Das stärkste Druckmittel ,das wir haben, liegt in der Freiheit , im gegebenen Augen¬
blick rücksichtslos auszusprechen , was ist. Wir,
die vm schwersten Leidenden, haben das geringste Interesse
an Vernebelung und Drumherumredsn . Wir dürfen uns
den Luxus leisten , das Kind allemal beim rechten Namen
zu nennen . Und unsere beste Hoffnung, womit wir die wei¬
tere Entwicklung in Genf begleiten können , ist die, daß un¬
sere Vertreter es verstehen werden, die Macht des „Aus¬
sprechens , was ist "

, zweckdienlich zu gebrauchen .

Reue Nachrichten
Dr . Brandes bei Schleicher

Berlin, 11 . Jan . Me die „Landwirtschaftliche Wochen¬
schau" erfährt , ist der Präsident des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats, Dr. Brandes , gestern vom Reichskanzler
empfangen worden. Die Korrespondenz rechnet mit der
Durchführung der agrarpolitischen Maßnahmen , die im
ZusMlMlchan« mit - W hgMlspoMchen Terminal und

Donnerstag den 12 . Januar 1933 Fernruf ns 68. Zahrgcmg.
. . . V — ü " ' — >r. ' - ^ o - - - - - - - - -

ragesspiegel
Das Berliner „ Tempo" berichtet über eine Meldung des

Reuklinger Generalanzeigers , wonach Prinz August Wil¬
helm, Mitglied der nationalsozialistischen Fraktion des preu¬
ßischen Landtags , sich unmittelbar nach Beginn der Weih¬
nachtsferien auf längeer Zeit nach Italien > habe.
Als Grund dafür wird angegeben , daß der Kaiser de- Mit¬
gliedern des Hohenzollernhauses eine Betätigung bei der
NSDAP- untersagt und Prinz August Wilhelm angewies . n
habe, Deutschland sofort auf mehrere Monate zu verlassen.
— In Kreisen, die dem ehemaligen Kaiserhaus nahestehrn,
wird es abgelehnt, über private Angelegenheiten und An¬
ordnungen des- kaisers Auskunft zu geben. Prinz August
Wilhelm befindet sich laut LNB . gegenwärtig in Lippe, wo
die NSDAP, eine eifrige Werbung für die Landkagswaht
betreibt.

Reichspräsident v . Hindcnburg empfing am Mittwoch in
Gegenwart des Reichskanzlers und des Retchsernährungs-
ministers das Präsidium des Reichslandbunds.

Der Reichskanzler empfängt in dieser Woche verschiedene
Parteiführer . Hitler ist von Berlin abgereist, ohne Schlei¬
cher gesprochen zu haben. Die Lage wird ruhiger beurteilt .

Line Entschließung des Vorstands des Reichslandbunds
erhebt in einer außergewöhnlich scharfen Entschließung Ein¬
spruch gegen die Haltung der Regierung Schleicher . Unter
Duldung der jetzigen Regierung habe me Verelendung der
Landwirtschaft, insbesondere der bäuerlichen Ver delungs -
wirkschaft , ein Ausmaß angenommen , wie es selbst unter
einer rein marxistischen Regierung nlchk für möglich gehalten
wurde . Die Ausplünderung der Landwirtschaft zugunsten
- er allmächtigen Geldbeuteltnkeressen der international ein¬
gestellten Ausfuhrindustrie und ihrer Trabanten daure an.
Die Notgemeinschaft des deutschen Landvolkes stehe zum

hex Margarinefrage stehen . In den Beratungen der Grünen
Front ssj eine volle Uebereinstimmung der Ansichten der
motzgeblichen lanidwirtschastüchm Körperschaften auch zu
-er Butterbeimischungsfrage erzielt worden,
bei der bisher gewiss » taktische Meinungsverschiedenheiten
bestanden hätten.

Wieder falsche Behauptungen
Berlin , 11 . Ion . Einige Zeitungen haben in den letzten

Tagen behauptet, Reichskanzler v. Schleicher beabsichtige, in
Süddeutschland landwirtschastichen Grundbesitz zu erwerben.
Bon zuständiger Seite werden diese Behauptungen als völ¬
lig unzutreffend bezeichnet.

Hitler — Hugenberg ?
Berlin , 11 . Jan . Die Tatsache , daß Adolf Hitler sein «

Werbetätigkeit im Lippischen Land unterbrochen hat und in
Berlin eingetroffen ist , hat allgemein überrascht . Der „An¬
griff" Göbbels behauptet, der Aufenthalt sei nur vorüber¬
gehend ; es handle sich um eine Besprechung Hitlers mit
Göring , der soeben aus Schweden zurückgekehrt sei . Dies«
Mitteilung erschöpft aber den Zweck der Berliner Reise Hit-
lers nicht . Hitler wird vor allem sich über di« ganze politische
Lage genauer unterrichten, als ihm dies durch sein Gespräch
mit Herrn v . Papen in Köln möglich gewesen ist . Er wird !
deshalb sich mit Dr . Hugenberg über die Entwicklungs- ,
Möglichkeiten der politischen Lage unterhalten , und er wird
dabei wohl besonders feststellen wollen, ob und wieweit dis
Deulschnationale Volkspackei bereit wäre , an einer gemein¬
samen Opposition gegen das Kabinekk Schleicher teuzuneh- !
men . oder ob sich andere Möglichkeiten bieten , gemeinsam die
politische Entwicklung der nächsten Zeit zu beeinflussen .

Die nationalsozialistische Presse spricht von der Möglich¬
keit einer Reichstagsauflösung — nach etwaiger Annahme
der Mißtrauensanträgemit Hilfe der Nationalsozialisten —
oder einer völligen Umbildung des Kabinetts Schleicher.
Das heißt also , daß die Möglichkeit der Eingliederung der
Nationalsozialisten in Staatsführung und Verantwortung
offen gelassen wird . Die Lösung hängt schließlich von den
Ansprüchen ab , die Hitler für sich persönlich und für seine
Partei hinsichtlich der Verteilung der Machtstellen erheben
wird . In politischen Kreisen hält man es für möglich , daß
Hitler, wenn er auf den Kanzlerposten verzichten sollte, dafür
die Verbindung der mit Macht ausgestatteten Posten des
Kabinetts, also des Relchswehrminisieriums und des Reichs-
Innenministeriums als der obersten Polizeibehörde des
Reichs verlangen würde. Es sei aber als ausgeschlossen zu
erachten , daß der Reichspräsident das Reichswehrministe¬
rium einem Parteipolitiker übertragen werde .

*
In amtlichen Kreisen wird erklärt , eine Zusammenkunft

Hitlers mit dem Reichskanzler ober eine mittelbare
Fühlungnahme habe nicht stattgefunden , wenn auch Schlei-
cher bereit wäre , Hitler zu empfangen, wenn er darum
nachfuchen sollte. Hitler reise am Mittwoch wieder von
Besitz - b . Auch ein« .Pesprechunjj HUler, — - ugen -

äußersten bereit. Die Führung des Reichslandbundes for¬
dere von jedem einzelnen den letzten Einsatz in dem dem ge-
samten Berussstand aufgezwungenen Kampf um di« nackte
Existenz.

Zwischen mehreren Mitgliedern der NSDAP, und SA .-
Leuten kam es Dienstag nachk im Hitlerhaus in Nünbrrg
zu Zusammenstößen . Die Polizei wurde zu Hilfe gerufen
und konnte die Ruhe wieder Herstellen . Der bisherige
Gruppenführer der SA. Franken . Reichslagsabgeordneier
WM Slegmann, war vom Stabschef der SA . seines Po¬
stens enthoben worden . Diese Maßnahme wurde damit be¬
gründet , daß Slegmann sich gegen Befehle der obersten
SA.-Aührer aufgelehnl habe. Die Gruppe Franken der SA.
sei aufgelöst worden .

Zum Gedenken an den Ruhreinfall vor 10 Iahren ver¬
anstaltete am Dienstag der Stahlhelm Kundgebungen . Aus
allen höhen längs des Rhein » von Bingen bi» Bonn loder¬
ten abends mächtige Feuer zum Himmel.

Der chinesische Ministerpräsident wang Lhing Wci ist
mit seiner Familie und Begleitung in Nürnberg eiuge .ro , j«a
und hat in einem Hotel Wohnung genommen .

Die Konferenz für die Verkürzung der Arbeitszeit als
Mittel zur Verminderung der Arbeitslos .steil in V->nf lmk
. eschlossm , neben der französischen und englischen auch d e
deutsche Sprache zuzulassen.

Der französische Ministerrat hak dem Vorschlag de»
Finanzministers Eheron. den Fehlbetrag im Staatshaushalt
ohne neue Anleihe durch Einsparung von 5326 Millionen
und durch neue Steuern in Höh« von 5433 Millionen zu
decken, zugestimmt.

Die Londoner Stillhalteverhandlungen haben am Mitt¬
woch begonnen .

bekg komme nicht in Frage, da Dr . Hugenberg gar nicht
in Berlin anwesend sei . Hitlers Berliner Reis« scheine aus¬
schließlich mit den inneren Verhältnissen der NSDAP , zu«
sammenzuhängen. „

Gemeindebeamke Haffen für Elatskberschreltungen
Dessau . 11 . Januar . Nach einer neuen Verordnung d ' S

anhaltischen Ministeriums wird der Grundsatz „keine
Ausgabe ohne Deckung " dahin erweitert , daß kü ' s-
tig in Gemeindeparlamenten nicht einmal Anträge behandelt
werden dürfen, die diesen Grundsatz nicht berücksichtigen.Ordnet ein Gemeindevorstand Maßnahmen oder Zahlungenan , durch die eine Haushaltsüberschreitung unvermeidlich
Liird , so haftet er der Gemeinde für die von
ihm veranlaßt « Zahlung Weist ein Beamter
schuldhaft eine Zahlung an , für di« die Gemeinde verpflich¬tet ist, so ist er der Gemeinde zumSchadenersatz ver¬
pflichtet .

Umhauer badischer Innenminister
Karlsruhe. 11 . Jan . Der badische Landtag wollte

gestern mit 43 Stimmen der Regierungsparteien (Zentrum ,
Deutsche Volkspartei, Wirtschaftspartei) den bisherigen
Ministerialrat im Justizministerium Dr . Umhauer zum
Innenminister . Är . Umhauer ist 55 Jahre alt . Er
steht der Deutschen Volkspartei nahe und ist politisch noch
nicht hervorgetreten. In der evangelischen Landessyrmde ,
wo er der positiven Richtung angehört, versah er das Amt
des Präsidenten . Der Landtag nahm darauf auch die Neu¬
wahl des badischen Staatspräsidenten vor und be - ,
rief hier den bisherigen Staatspräsidenten und Justiz,
minister Dr . Schmitt (Ztr .) , der setzt seit November
1928 an der Spitze des badischen Kabinetts steht. Zum
Stellvertreter wurde Finanzminister Dr . Mattbes (Ztr .)
bestimmt . Beide Wahlen erfolgten mit den 43 Stimmen
der Regierungsparteien .

Keine Akademisch« Legion
Wien , 11 . Ian . Unterrichtsminister Rintelen ert ' arte

dem Unwersitätsrektor Dr . Abel , er könne di« von Mel
beabsichtigte Bildung der Akademischen Legion nicht bi '' oen .
da sie den gesetzlichen Bestimmungen widerspreche . Für die
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung an der Hoch¬
schule mit Hilfe der Pedelle Sorge zu tragen , sei Pflicht der
Universitätsbehörden. Die Zugänge zum Üniversitätsgebäude
sind bis auf einen geschlossen . Eintretende haben sich auszu-
wsisen .

Der neue japanische Vorstoß
Peiplng ( Peking ) , 11 . Jan . Der japanische Vorstoß gegen

die Stadt Tschiumen , etwa 7 Kilometer nördlich von
Scha-nhaikwan, entwickelt sich zu einer weitausholenden Anch
griffsbewegung längs der Großen Mauer und hat
bereits Schihmenkai , „da - zehnte Mauertor" , erreicht .
RW vNM M, daß die Japaner ihr« Truppen bis zu deM



Punkt vorschieben werden, an dem der Lan - Fiuß die Trotze
Mauer durchbricht , wodurch Iehol nach Süden völlig ab¬

geriegelt wäre . . .
Die chinesische » Behörden in Peipmg haben nach An -

Weisungen aus Nanknrg den Oberkommandierenden der

chinesichen Truppen im Gebiet von Schanhaikwan zur An¬

nahme der japanischen F r i e d e n s v o r s ch l ä g e
ermächtigt , falls sie gemacht werden sollten . Eine Beilegung
des Streits darf jedoch ohne die ausdrückliche Genehmigung
der Regierung nicht erfolgen . Bisher sind keinerlei Frie¬
densverhandlungen eröffnet worden.

Obgleich die chinesischen Truppen auf einen Angriff vor¬
bereitet find , nimmt man doch allgemein an , daß sie sich
itmerhüld der Erohen Mauer ZurückZiehen werden . Dort
sollen gut ausgebaute Stellungen bezogen werden, in denen
di« Chinesen den japanischen Vorstoß aufsangen wollen .

Seine englische Vermittlung
Tokio. 11 . Jan . Der Minister des Aeußern Uschida

hat die japanische Gesandtschaft in Peipmg angewiesen , eine
englische Vermittlung im chinesisch- japanischen Streit m
Schanhaikwan mit der Begründung abzulehnen , datz
keine Gefahr für eine Erweiterung der Kämpfe bestehe und
unmittelbare chinesisch- japanische Verhandlungen zur Bei¬
legung des Streitfalls bereits angebahnt seien.

Britische Truppen in Alwar
Alwar. 11 . Januar . Zur Verstärkung der Truppen der

indischen Staats Atwar sind etwa 1000 britische Soldaten
in der Stadt Alwar eingerückt. Sie befinden sich im Vor¬
marsch gegen die von den mohammedanischen Aufständischen
besetzt gehaltenen Oertlichkeiten .

Die Danzig -Flieger nach Stolp zurückgekehrt
Berlin , 11 . Jan . Junge Danziger Flieger waren heute

morgen in Stolp (Pommern ) zu einem Werbeflug ge¬
startet, auf dem sie innerhalb dreier Monate vierzig deutsche
Städte anzufliegen beabsichtigen . Das Flugzeug trägt auf
den Tragflächen die Aufschrift „Danzig bleibt deutsch

"
. Erste

Stelle sollie Berlin fein. Die Flieger fanden jedoch auf der
Strecke so starken Nebel vor , daß sie vorsichtshalber um«
kehrlen . Sie sind in her Mittagsstunde wohlbehalten wieder
in Stolp gelandet.

Vom Vorbereitenden Ausschuß
Genf. 11 . Aan. Dem Ausschuß für die Vorbereitung der

Weltwirtfchaftskonferenz wurde ein erster Entwurf einer
Tagesordnung der Weltwirtschaftskonferenz vorgelegt , den
der belgische Vertreter ausgearbeitet hak. Der belgische Fi¬
nanzsachverständige Francqui fordert in der Denkschrift,
daß die Konferenz ihre Arbeiten auf einige Hauptfra¬
gen beschränken müsse, nämlich die Regelung der noch
ungelösten großen politischen Fragen , die Wiederherstellung
einer vernünftigen Freiheit des Warenverkehrs , die Wie¬
deraufnahme der Kapitalbewsgung und die Rückkehr zur
festen Goldwährung.

Anhaltend« Unruhen in Spanien *

Madrid, 11 . Januar . Auch in der Nacht zum Mittwoch
waren in Sevilla und in Teres wieder Unruhen zu
verzeichnen. In Sevilla soll eine Gendarmerieabteilung mit
Schüssen empfangen worden sein. Die Mannschaft eines
Polizeiautos nahm die Verfolgung der Täter auf und er¬
schoß Syndikalisten. In Teres ist es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Gendarmerie und Aufrührern gekommen , wo¬
bei ein Nachtwächter getötet wurde.

Die Regierung hat über die Unruhegebiete den Belage¬
rungszustand verhängt.

kommunistische Unruhen kn Kuba
Havanna, 10. Januar . In Havanna und Santiago de

Luba kam es am Dienstag zu kommunistischen Unruhen.
Mehrere Personen erlitten Verletzungen . Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen. In Matanzas wo das
Militär den Sicherheitsdienst übernommen hat, wurden
ungefähr 100 Personen verhaftet.

Vörkleiuberz
Todesfall. Nach kurzer Krankheit starb hier im Alter

von 77 fahren Professor Dr . Theodor Drück . Beinahe ein
Menschenalter lang war er Lehrer am Eberhard-Ludwigs -
Gymnasium .

'

Skaaksgakerle , Stuttgart . Die Staatsgalerie hat eine
Bronze „Boxer" von der Hand des jungen Bildhauers Hans
Ge r d e s erworben , dessen starke Begabung in der Staats «
galeri« bisher nur durch einige Handzeichnungen vertreten
war.

Stuttgart , 11 . Januar . Vom Landtag , her Neue ?«
ausschuß des Landtags hat einstimmig einen Antrag Murr
(NS . ) angenommen, die Staatsregierung wolle bei der
Reichsregierung dahin wirken, daß für die Umsatzbesteue¬
rung für Milch und Milcherzeugnisse der ermäßigte Satz
von 0,85 v . H . wie bei Getreide angewendet werde statt bis¬
her 2 vom Hundert .

Stuttgart . 11 . Januar . Steuerbeschwerde der
Stadt Backnang . Dem Steuerausschuß des Landtags
lag eine Eingabe der Stadt Backnang betr . Aenderung des
Steuergesetzes vor. Abg . Winker ( Soz .) führte dazu aus ,
daß infolge wiederholter rückwirkender Herabsetzung der Ka¬
taster der Firma Adolf in Backnang die Stadt Backang
an die Firma von 1928—1930 allein über 200 000 Mark
Steuer habe zurückbezahlen müssen . Dabei habe die
Firma Adolf sich andauernd vergrößert und fast durchweg
einen guten Geschäftsgang gehabt. Es sei unmöglich , daß
die Stadt Backnang nochmals 110 000 Mark an die Firma
Adolf zurückzahle ; denn dadurch müßte die Gemeindeumlage
erneut um 7 v . H . erhöht werden, nachdem sie infolge der
Rückzahlungen 1928 von 15 auf 20 v . H . und 1929 sogar
auf 23 v . H . hatte heraufgesetzt werden müssen . Der Ver¬
treter der Regierung wies darauf hin, daß gegen einen
Rechtsanspruch auf Berichtigung des Steuerkatasters nichts
getan werden könne, daß aber das Mögliche getan worden
sei , indem das Landesfinanzamt einen Vergleichsoor¬
schlag machte , der aber von dem Bürgermeisteramt Back¬
nang abgelehnt worden sei . Es werde eben schließlich zu
einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofs
kommen . Eine Aenderung des Katastergesetzes im Sinn des
Antrags habe auf diesen Fall sicher keine Einwirkung mehr
und sei daher angesichts des in Bälde zu erwartenden In¬
krafttretens des Relchsgewerbesteuer-Rahmengesetzes im
jetzigen Augenblick wohl nicht zweckmäßig . Der Ausschuß
nahm einen soz . und nat .-soz . Antrag an , die Eingabe der
Stadt Backnang der Regierung zur Berücksichtigung
zu überweisen .

Oeffentliche Führungen in der Staalsgalerie Stuttgart ,
Neckarstraße 32. Die Führungsvorträge werden am Sams¬
tag , 14. Januar , vor mittags 11 Uhr, wieder ausgenommen.
Thema : Malerei der Romantik und Biedermeierzeit. Wie¬
derholung Mittwoch, den 18 . Januar , vormittags 11 Uhr.

Schlohmuseum , Neues Schloß . Am Sonntag , 15. Jan .
1933 , vormittags 11 Uhr, findet durch die Ausstellung des
Münsinger Vertrags ein« Führung statt. Eingang Portal
unter der Krone.

Schuh den Berufsmusikern. Die Vollzugsverordnung
des Staatsministeriums zum Beamtengesetz hat eine vierte
Aenderung erfahren . Anlaß hiezu gab namentlich die recht
schlimme Lage der B e r u f s m u s i k « r . Mit Rücksicht auf
sie wurden die Vorschriften über entgeltliche Musikausübung
und entgeltlichen Musikunterricht durch Beamte dadurch
verschärft , daß die Genehmigung dieser Nebentätigkeit
grundsätzlich von der Vorlegung einer Bescheinigung des
zuständigen Arbeitsamts abhängig sein soll , wonach
für die beabsichtigte Musikausübung oder Unter¬
richtserteilung geeignete Berufsmusiker nicht zur Ver¬
fügung stehen .

keine Berichte über Faschina. Zahlreiche württember -
gische Zeitungen haben beschlossen , textliche Hinweise auf
Faschingsveranstaltungen und Berichte über solche auch
Heuer, wi« ln den letzten Jahren , nicht zu veröffentlichen . Die
Not im Volk ist so groß, daß es nicht angezeigt erscheint, die
Gegensätze dadurch zu verschärfen , daß Faschingsberichte
zum Abdruck kommen .

Verfahren im Fall Wolf- Zakobowih - Kienle eingestellt .
Die erst« Strafkammer des Landgerichts Stuttgart hat das
Verfahren gegen Frau Kienle und Dr . Wolf wegen Ab¬
treibung vorläufig eingestellt . Das Verfahren gegen Frau
Kienle kann nicht durchgeführt werden, da sie sich in Frank¬
reich mit einem Amerikaner verheiratet hatte und mit un¬
bekanntem Aufenthalt nach Amerika verzogen war . Das
Verfahren gegen Wolf, der der Beihilfe durch Ausschreiben
von Rezepten beschuldigt ist, ist, wie die gerichtliche Presse¬
stelle mitteilt, deshalb eingestellt worden, weil seine Durch¬
führung von der des Prozesses Kienle abhängig sei . Haft¬
befehl und Steckbrief gegen Frau Kienle bleiben bestehen .

Vom Tage. In einem Haus der Brückenstraße in Cann¬
statt wurde ein 32 Jahre alter Mann tot aufgstrmdcn. Es
liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor.

Aus dem Lande
kornrvestheim OA . Ludwigsburg , 11 . Januar . Die

Frage der Amtsoerweferfchaft . Für den Posten
des Amtsverwesers für die hiesige Ortsvorsteherstelle haben
sich bisher drei Bewerber zur Verfügung gestellt , und zwar

Dort unten in der Mühle
Roman von Siefan Atsch .

W. U»Msttzun, Rlichd-ruck orrb -tn,.

Bernshausen steckte seinen Browning in die Tasche —
ungesichert .

„Ich sage dir . mein Junge — jetzt halloh in die Klappe !
. . . Verschwinde . . . Und laufe mir nicht nochmal in die
Quere . . . Wenn ich so leicht gereizt wäre wie du — dann
säße dir jetzt eine Kugel im Gehirn . Nun los in die Burg
— dieses Revier überlasse mir . . .

"

„Ich gehe nicht ! . . . Fällt mir nicht ein !"

„Du bist ein Ouerkopf — ein Dickkopf! . . . Ich setze dich
fest, wenn du mir weiter Schwierigkeiten machst . Du ver¬
dirbst mir den ganzen Spaß . . .

"

„Ich kann genau so gut hier in der Nacht herumspazieren
wie Sie auch ! . . . Will sehen , wer mir das verbieten wollte!
— Gibt es nicht — ich weiß, was ich zu tun und zu lassen
habe . .

„Aber du arbeitest uns ja entgegen — schadest uns mehr ,
als du nützest . Weißt vielleicht noch gar nicht mal recht , um
was es sich handelt ! "

„Das weiß ich doch ! — Ich bin nicht so dumm wie
Sie glauben , Herr Kriminaler ! . . .

"

„Wenn du dem Herrn Grafen helfen willst, so mußt du
dich unbedingt meinem Willen unterwerfen . Es geht wirk¬
lich nicht , daß du uns dauernd auf unseren Streifzügen in
die Flanke fällst . . .

"

„Dann nehmen Sie mich doch mit , Herr Kriminaler, "

sagte Stäche . „Oder geben Sie mir einen Punkt an , wo ich
Posten stehen soll !

" —

„Gut — damit bin ich einverstanden ! — Behalte den
Burghof , den Eingang und den Burggraben im Auge . . .
Ich werde dich immer ab und zu verständigen , wo ich mich
aufhalte .

"
„Wollen Sie pfeifen?"

„Dummkopf! — Wie darf man pfeifen —. Du rveißt
doch , wie eine Mauerunke ruft , so . . .

" Bernshausen ahmte
naturgetreu den Ruf nach . „Rufe ich einmal , so dient dir
der Ruf zur Orientierung über meinen Stand , rufe ich
zweimal, so ist Gefahr im Verzüge . — Hast du begriffen? "

„Jawohl , Herr Kriminaler !"

„Diese Unken , lieber Stäche , sitzen wohl vielfach in Mau¬
ern , aber sie halten sich stets in der Nähe von Wasser auf .
Du verstehst , die Burg liegt hoch , also krabbeln solche Tiere
hier nicht herauf . Kannst mithin durch Originaltöne nicht
getäuscht werden . . . Verstanden ?"

„Jawohl ! — ich weih Bescheid . . . Der Herr Polizei¬
direktor glaubt doch auch , daß der Brückner noch einmal
hierherkommt? "

Bernshausen klopfte ihm auf die Schulter .
„Das ist gewiß . . . Aber diese Ueberzeugung meiner¬

seits nicht dem Grafen unterbreiten ! — Er hat — weiß
Gott — genug Aufregung . . .

"

„Nein , ich werde nichts sagen ! . .
„Gut — es bleibt bei unserer Abmachung . . . Morgen

werde ich dich mit meinen Leuten bekannt machen, — und
wenn du uns weiter zur Seite stehen willst, so ist es er¬
forderlich , daß du in unsere Arbeitsmethode eingeweiht wirst.
Bist ein tüchtiger Kerl — Potzdonner ! — so einen könnte
ich dauernd gebrauchen. Aber du mußt verschwiegen sein
wie ein Grab — verschwiegen gegen jedermann , hörst du ?"

„Ich habe im Leben noch nichts verplappert ! . .

Rechnüngsrat A d'
e - Schwemlingen, Negierungsccheffok

Kärche r - Leonberg und Regierungsrat Hengere r -Heil -
bronn . Die beiden Erstgenannten waren schon früher Be¬
werber um die Stadtvorftandsstelle . Der Amtsverweser wird
nach Anhörung des Gemeinderats vom Innenministerium
ernannt .

Lorch l. R ., 11 . Januar . Wiedereröffnung des
Genesungsheims . Das zur Zeit geschlossene Gene¬
sungsheim wird voraussichtlich im April wieder eröffnet
werden können .

Oberfontheim OA . Gaildorf , 11 . Jan . Brand . Am
Montag abend brach !m Dachstock des Hauses von Flaschner-
meister Endreß Feuer aus . das auch auf das Anwesen üer
Witwe Stürz übersprang. Letzteres , Wohnhaus und
Scheuer, wurde vollständig eingeäschert , vom Haus des
Enbreß sind Dachstock und zweiter Stock dem Feuer zum
Opfer gefallen .

Leonberg. 11 . Jan . Winterschießen im Ge¬
lände . In der Zeit vom 7 . bis 10. Februar 1933 halten
die 2 . und 3 . Eskadron des 18 . Reiter -Regiments ein
Winterschießen mit Karabinern , leichten und schweren Ma¬
schinengewehren u . Minenwerfern in dem durch nachfolgende
Straßen und Geländepunkte eingeschlossenen Raum ob:
Malmsheim — Güthlerhof — Jhingerhos — Magstadt —
Maichingen — Darmsheim — Döffingen — Schafhausen —
Weilderstadt — Malmsheim . Das fragliche Gelände ist
durch Posten abgesperrt und darf in der angegebenen Zeit
nicht betreten werden. Die Schießzeiten dauern täglich von
10 bis 16 Uhr . Etwa aufgefundene blindgegangene Geschosse ,
Zünder , Geschoßteile dürfen laut oberamtlicher Bekannt¬
machung nicht berührt werden. Nachgraben oder Freilegen
in die Erde eingedrungener Geschosse ist verboten. Die Wege
und Straßen Magstadt — Darmsheim — Weilderstadt —
Malmsheim , sowie Güthlerhof — Malmsheim und Jhinger -
hof — Magstadt können ohne Gefahr betreten werden. —
Wäre es im Interesse der Sicherheit nicht besser, solche
Schießübungen aus einem Truppenübungsplatz abzuhalten?

Calmbach OA . Neuenbürg , 11 . Januar . Geldgeber¬
schwindel . Oberlandjäger Mundle gelang es , eine steck¬
brieflich verfolgte Person mit Namen Noe festzunehmen
und in das Amtsgericht Neuenbürg einzuliefern. Der Fest¬
genommene gab sich als Geldvermittler aus und versprach
den Leuten , in Bälde billige Darlehen zu verschaffen . Zw
nächst lassen sich diese Leute eine sog . Bearbeitungsgebühr
ausbezahlen, die sich nach der Höhe der versprochenen
Summe richtet . Die angeblichen Geldgeber wohnen mei¬
stens in Mittel - oder Norddeutschland. Diese prüfen den
ausgefüllten Fragebogen , verlangen dann noch verschiedene
Papiere und ebenfalls eine Bearbeitungsgebühr . Nachdem
auch diese Gebühr entrichtet ist , gehen die Papiere an irgend
einen Geldgeber und von dort erhält dann der Gesuchsteller
den schriftlichen Bescheid, daß er unter den gegebenen Um¬
ständen kein Geld erhalten könne . Auf diesen Schwindel
fallen immer wieder leichtgläubige Personen herein.

Metzingen OA . Urach , 11 . Januar . Tödlich ange -
fahren . Gestern abend kreuzten sich zwischen Reutlingen
und Metzingen zwei Autos . In gleicher Höhe gingen drei
Fußgänger , ein Mann und zwei Frauen , auf der rechten
Seite der Straße Metzingen zu . Während der Mann und
eine der Frauen auf dem Gehweg gingen, benützte dis etwa
60 Jahre alte Frau Meß aus Metzingen die Straß « dem
Randstein entlang . Beim Ausweichen fuhr nun der von
Reutlingen herkommende Wagen Frau Meß an , so daß sie
bewußtlos auf der Straße liegen blieb . Die Frau wurde
ins Bezirkskrankenhaus nach Reutlingen verbracht, wo je¬
doch nur noch der Tod festgestellt werden konnte . Der Be¬
sitzer des Unglückswagens — es handelt sich um ein Stutt¬
garter Auto — meldete sich in Metzingen auf der Polizei¬
wache .

Lützingen , 11 . Januar . Abreise des chinesischen
Ministerpräsidenten . Der chinesische Ministerpräsi¬
dent Wang Ching Wei , der seit einigen Wochen hier im
Tropengenesungsheim zur Erholung von einer Tropen¬
krankheit weilte, hat Tübingen wieder verlassen .

Alm , 11 . Januar . Warnung . Vor einer Gesellschaft
von Spitzenhändlern , die mit einem geschlossenen Kraft¬
wagen Pfarr - und Schwesternhäuser aufsuchen und sich so
frech und aufdringlich benehmen , daß nur die Drohung mii
dem Landjäger sie zur Weiterfahrt brachte , wird ' gewarnt.
Das Auto ist badischer Herkunft.

44UlmerwolltenzurMarine . Aus Ulm hatten
sich 44 Personen zum Eintritt in die Neichsmarine gemeldet .
Bei der ungeheuer großen Auswahl werden nur die Tüch¬
tigsten ausgesucht . Da die Schiffe der Reichsmarine technifcke
Wunderwerke sind, wird in erster Linie Wert darauf gelegt ,

^ daß die Bewerber eine abgeschlossene Lehrzeit mit erfolg¬
reicher Gesellenprüfung abgelegt haben, daß sie tropen-

„Schön. — Also bis später !
"

Die beiden trennten sich . Bernshaufen erstieg einen
hohen Mauerwall , legte sich platt auf das dort wuchernde
Gras und spähte in die Nacht. In der Dämmerung schlich
er von dannen . . .

*

Der Kollege Bernhauses war nach Genua abgereist. Er
stand von morgens früh bis abends spät mit einem Be¬
amten von der italienischen Polizei im Hauptpostamt vor
dem Schalter für postlagernde Sendungen . In einem Fach
lag ein Brief — von ihm an Stäuble adressiert. Hier konnte
ihm Brückner nicht entgehen — an Hand einer Photographie
mußte er ihn sofort bei Erscheinen erkennen.

Der Kriminalist Bernshausen selbst war Tag und Nacht
auf den Beinen . Er fühlte, daß die Brückner- Affäre in das
kritische Stadium eingerückt war . Nach den Aussagen der
Haushälterin — die ihm unbedingt glaubwürdig erschienen ,
mußte er in den nächsten Tagen nach Genua abreisen.

Aber vorher würde noch etwas geschehen, das wußte der
Kriminalist . Es war , als ob ein gewisses Fluidum aller ge¬
heimen Pläne des Verbrechers in ihren Hauptumrissen sich
von dessen Hirn in das seinige überleiteten . Er besaß ein
Einstellungsvermögen inbezug auf solche Fälle , daß man ihn
trotz seiner Jugend nur zur Aufdeckung von Kapitalver¬
brechen verwendete.

Alle seine Sinne waren auf Brückner eingestellt. Cs war
für ihn Wissenschaft, daß Menschen vom -Schlage dieses
Verbrechers keine Ruhe und Rast finden, bis sie entweder
selbst unschädlich gemacht oder die mit einem unseligen
Haß verfolgten Personen durch ihre ruchlosen Hände be¬
seitigt worden sind . Er befaß Routine — nicht ein einziges-
mal hatte ihn seine Ahnung getäuscht.



vlenftsMg Mv , eme gute NuMMngrgabe besitzen , das
deutsche Turn - und Sportabzeichen und den Grundschein der
deutschen Lebensrettungsgesellschaft erworben haben . Dis
Aufnahmeprüfung in allen Sportarten , in der deutschen Ge¬
schichte, insbesondere in der Marinegeschichte , in Geographie
und Staatsbürgerrecht , dauert in der Regel acht volle Tags .
Den Vorzug erhalten junge Leute , die in der Jugendgruppe
eines Marinevereins bereits fachmännische Ausbildung ge¬
nossen haben und von der Gruppenleitung als zuverlässig
empfohlen werden . Der Marine - und Kolonialkriegeroerein
Ulm hat in dieser Hinsicht die besten Erfolge aufzuweisen ,
gelang es ihm doch , in drei Jahren 13 Mitglieder bei der
Reichsmarine unterzubringen , eine Zahl , die in keiner
anderen Stadl Württembergs erreicht worden ist.

Ulmer Turmuhren . Dis Turmuhrenfabrik P .
Hörz liefert nach Indien und für Eisenbahnlinien in Spa¬
nien öffentliche Uhren mit elektrischem Aufzug und nacht¬
leuchtenden Zifferblättern . Läutemaschinen Hörzschen Sy¬
stems gehen ebenfalls demnächst ab . Sie erobern sich immer
neue Absatzgebiete . Im Fabrikhof läutet seit einem Jahr
alle fünf Minuten je drei Minuten lang eine 20 Zentner
schwere Glocke , angetrieben durch elektrische Läutsmaschinen .
Dieser Versuch hat während des Jahrs 1932 ergeben , daß
in 365 Tagen keine einzige Hemmung auftrat .

Langenau OA . Ulm , 11 . Jan . Tödlicher Unglücks¬
fall . Gestern nachmittag fuhr Schmiedmeister MarUn
Braunwarth mit seinem Holzfuhrwerk auf dem Slräjsls
im Fuchsloch und wollte nach Abbremsen des Wagens wie¬
der nach vorne gehen . In diesem Augenblick rutschte der voll¬
geladene Wagen , stürzte um und begrub den Fuhrmann
unter sich . Braunwarth war sofort tot .

Viberach , 11 . Jgnuar . Drei Kandidaten zur
Stadtvorstandswahl . Als Bewerber um die hiesige
Ltadtvorstandsstelle haben sich nun außer dem jetzigen
Amtsinhaber weiter gemeldet : Alfred Haag , Schreiner in
Schwäbisch Gmünd , kommunistischer Landtagsabgeordneter ,
und Werner von Streit , Kaufmann in Stuttgart - Wangen .
Aus Arbeitnehmerkreisen verlautet , daß sich die SPD . in
Verbindung mit den freien Gewerkschaften , sowie die christ¬
lichen Gewerkschaften für eine Wiederwahl des Bürger¬
meisters Hammer einsetzen werden . Auch die Zentrums¬
partei Biberach hat beschlossen , di« Kandidatur Hammer zu
unterstützen .

Waldsee , 11 . Januar . Ein „Hasenessen "
. Mehrere

Angestellte eines größeren Betriebs veranstalteten am Drei¬
königsfest einen gemütlichen Familientag , in dessen Mittel¬
punkt ein Hasenessen stand . Schmunzelnd stellte der freund¬
liche Wirt , als die Stimmung bereits hohe Wogen schlug,
das Wildpret auf den Tisch . In kurzem war das letzte
Knöchlein abgenagt , und alle lobten den guten Tag , der
ihnen einen vorzüglichen Feldhasen bescherte. Da platzte der
Wirt in die frohe Verdauungsstimmung mit der verfäng¬
lichen Frage : „Na , hat euch die Mizzikatz gut geschmeckt ?"
und brachte das wunderschön gestromelte Fell einer braven
Hauskatze ans Tageslicht . Es stellte sich heraus , daß andere
Kollegen in engerem Kreis den wirklichen Hasen bereits
vorher verspeist hatten .

Ravensburg , 11 . Jan . K o nk u r s v . e rb re ch e n . Vor
dem hiesigen Erweiterten Schöffengericht haben sich am
11 . Januar der frühere Brauerei -d-irektor Schüler und
Holzhändler Weißhaupt von hier wegen Konkursver -
brechens u . a . zu verantworten . Für die Verhandlung sind
drei Tage in Aussicht genommen .

Tot aufgefunden . Zwischen Weißenau und Ober¬
zell wurde gestern früh ein junger Mann auf der Bahn¬
strecke tot aufgefunden .

Sommersried OA . Wangen , 11 . Januar . Brand . Mon¬
tag nacht ist das Anwesen der Geschwister Leichte in Schur¬
tannen bis auf die Grundmauern abgebrannt . Das Vieh
konnte in Sicherheit gebracht werden , dagegen verbrannten
di« Futtervorräte und ein Teil des Inventars .

Vad Wimpfen . 11 . Jan . Acker statt Wald . Die
Stadtgemeinde läßt 40 hessische Morgen (1000 Ar ) Wald
abholzen , um Ackerland zu schassen . Das Gelände , das nahe
bei Helmhof im Forstgewanne „Eckeichbaum" liegt , wird
billig verpachtet .

Watzenbach OA . Crailsheim , 11 . Januar . Bei der
Bürgerin « ! st erwähl am Sonntag wurde Bürger¬
meister Ammann mit 328 von 329 abgegebenen Stim »
men wiedergewählt .

Rledlingen , 11 . Jan . Brotpreisverbilligung .
Die Bäckerinnung Riedlingen hat den Preis für 1 Kilo¬
gramm Schwarzbrot auf 35 Pfg . festgesetzt .

-- — j

MklleuiberMe LanSeslhealcr
Wagner - Zyklus

Zum Gedächtnis an den 50 . Todestag Richard Wagners (am
13 . Februar 1W3 ) werden sämtlich « Werke des Meisters in chro¬
nologischer Folge , in einem Zyklus zusammengefaßt , in den Spiel -
plan ausgenommen . Die vorgesehenen Daten sind : 22 . Januar
„Die Feen "

, 25 . Januar „Das Liebesverbot "
, 28 . Januar „Rienzi

"
,

29 . Januar „Der fliegende Holländer "
, 1 . Februar „Tannhäuser "

»
5 . Februar „ Lohengrin "

, 12 . Februar „Tristan und Isolde "
, am

19 . Februar „Die Meistersinger von Nürnberg "
, 25 . Februar „Das

Rheingold "
, 26 . Februar „Die Walküre "

, 1 . März „Siegfried
"

,
4 . März „Götterdämmerung

"
, 9 . April „Parsifal

"
. Außerdem um¬

faßt der Zyklus auch zwei Morgenfeiern . Als Redner
für die erste , die als Einleitung des Zyklus am 22 . Januar im
Kleinen Haus stattfindet , wurde einer der hervorragenden Kenne «
von Werk und Leben des Meisters verpflichtet : Prof . W . E o l-
ther , Rostock . Dieselbe Morgenfeier bringt die Erstausführung
von Fragmenten aus Wagners vernichtetem Jugendwert „Die
Hochzeit "

. Die zweite erscheint am 13 . Januar als Gedächtnis -
Konzert . Aendeim ' gen der Termine bleiben Vorbehalten .

Ueberkragen : Je eine Lehrstelle an der ev . Volksschule ln
Benningen OA . Ludwigsburg dem Hauptlehrer Hinderer in
Schlaitdorf OA . Tübingen , Dußlingen OA . Tübingen dem Ober¬
lehrer Auch in Dobel OA . Neuenbürg , und dem Hauptlehrer
Gähner in Ofterdingen OA . Rottenburg , Kleineislingen OA .
Göppingen mit Rektorat dem Oberlehrer Hauser in Holz¬
gerlingen OA . Böblingen .

In dm Ruhestand versetzt : Oberrechnungsrat Laurer bei
der Oberrechnungskammer : Oberlehrer i . W . Kleiner , zuletzt
an der kath . Volksschule in Bodnegg OA . Ravensburg mit Ab¬
kauf de» Monats April ; die Hauptlehrerin Jacob an der kath.
Volksschule in Allmendingen OA . Ehingen .

Mldbad . 12 . Januar 1933.
Ein vorzeitiger Frühlingsbote in Gestalt eines Mai -

i käfers ist uns gestern präsentiert worden . Es wäre zu
j schön , wenn er uns einen baldigen Saisonbeginn anzeigen
s könnte . Aber es stehen uns noch schwere Wintertage bevor ,
j die auch dem vorwitzigen Käferlein das Leben kosten dürften .
! Der Turnverein veranstaltet am Sonntag , den 22 . Ja -
: nuar 1933 , an Stelle der ausgefallenen Weihnachtsfeier

einen Familienabend mit ausgewählt schönem Pro¬
gramm , reichhaltigem Gabentisch und Mitgliederehrungen .
Wegen dem zur Verfügung stehenden Raum sind nur Mit¬
glieder zugelassen . Kinder unter 16 Jahren haben keinen
Zutritt .

Der Arbeiiersportverein hielt am 8 . Januar seine Weih¬
nachtsfeier im „Schwarzwaldhof " ab , deren Reinertrag der
Winternothilfe zukommen soll. Lange vor Beginn der Feier
war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt , ein Zeichen ,
daß die Arbeitersportler einen großen Anhang haben . Ein¬
geleitet wurde die Veranstaltung durch einen flotten Marsch
der Kapelle Rayher , worauf der 1 . Vorsitzende Adolf Mun -
dinger für die zahlreichen Besucher herzliche Worte der Be¬
grüßung fand . Einer Musikeinlage folgten Pyramiden der
Schüler und Sportler , die von strammer Disziplin , Gewandt¬
heit und fleißiger Hebung Zeugnis gaben . Der humoristische
Vortrag „Schwindel -Nante und Lügen - Ede " war an Lüge
und Schwindel fast des guten zu viel , wurde aber von den
beiden Darstellern mit lokalen Einschlägen gewürzt , die so
manch trockener Pointe wieder Anreiz zum Lachen gaben .
Der „Hühnerdieb vor Gericht " war eine Gerichtsszene voll
Humor und wurde von Richter und Hühnerdieb naturgetreu
wiedergegeben . Interessant war das Liederpotpourri , mit
dem der Angeklagte dem Richter seine Personalien bekannt
gab . Während der nun eingetretenen Pause wurde der Los¬
verkauf vorgenommen und im Nu waren diese abgesetzt .
Kein Wunder , stand doch die Gewinnchance 5 : 1 . Nach der
Pause war man auf ernste Dinge gefaßt . Das Drama
„Mutterliebe " bestätigte auch die Annahme , daß man eine
tief ergreifende Handlung zu erwarten hatte . Der Inhalt des
Stückes , der sich täglich im Leben abspielen kann ist in kurzen
Zügen folgender : Die Witwe Heimbach , eine alte Näherin ,
hat als Stütze ihren einzigen Sohn Wolfram , der Elise
Wohlstett zur Braut hat . Alfred Goldborn , der Sohn eines
reichen Fabrikanten , bei dem Wolfram beschäftigt ist, ver¬
steht es , Wolframs Braut an sich zu fesseln und verlangt
von der Mutter Wolframs , sie möge auf ihren Sohn ein¬
wirken , daß er seine Braut frei gibt , die aber ihre Hand
nicht dazu bietet . Inzwischen hat Wolfram mit Alfred Gold¬
born eine Unterredung in der Fabrik seines Vaters , in
deren Verlauf Goldborn von Wolfram mit der Faust er¬
schlagen wird . Ein Polizeibeamter gibt der Witwe von dem
Geschehenen Kenntnis und will ihren Sohn verhaften . Völlig
gebrochen kehrt Wolfram heim und gesteht der Mutter seine
Tat ein . Um den Sohn vor dem Schaffott zu retten , reicht
sie ihm vergifteten Kaffee , der seinen Tod herbeiführt . Zu
spät kommt die verblendete Braut Wolframs , als daß sie
ihre Verfehlung wieder gut machen könnte . — Die Dar¬
steller verstanden es meisterhaft aus dem Stoff ein er¬
schütterndes Drama herauszuarbeiten , das die Zuschauer zu
Tränen rührte . Der Beifall war daher wohlverdient . — Da¬
ran anschließend folgte Schwergewichtsheben der Athletik¬
abteilung . Die Leistungen waren ganz außerordentlich ; He¬
bungen einarmig bis 140 Pfund , zweiarmig bis 170 Pfund ,
was den jugendlichen Sportlern viel Beifall eintrug .
— Der schwäbische Schwank „D 'r Sattler ond dappich ' s
Dier "

, der den Schluß des offiziellen Programms bildete ,
wurde von den Mitwirkenden ebenso meisterhaft wiederge¬
geben , wie das vorhergehende Drama . Besonders naturge¬
treu spielte die Schlossermeistersgattin Christine (Marie
Walz ) ihre temperamentvolle Rolle ; doch hat jedes der Dar¬
steller Anteil an dem großen Beifall den auch dieses Stück
auslöste . — So endete die Weihnachtsfeier mit einem vollen
Erfolg für die Vereinsleitung der man für das Gebotene
herzlich dankbar sein muß . Der sich anschließende Tanz hielt
die Besucher noch ein paar unvergeßliche Stunden zusammen .

Richtigstellung . In unfern gestrigen Bericht über die
Weihnachtsfeier des Jünglingsvereins hat sich aus Ver¬
sehen ein falscher Name unter den Mitwirkenden einge¬
schlichen . Es muß in der 29 . Zeile richtig heißen : Nach der
Pause erfreuten Herr Stadtvikar Baun und Hermann
Brachhold (nicht F . Treiber ) die Zuhörer mit zwei Mu¬
sikstücken für Klavier und Violine , die lebhaft applaudiert
wurden . — Wir möchten dem jungen Geiger für sein wei¬
ches Spiel noch ein besonderes Lob zollen und ihn ermahnen ,
in seinen Bestrebungen weiterzufahren . Sein guter Ansatz
berechtigt zu schönen Hoffnungen .

Kleine Nachrichten aus aller Nell
Nebel verzögerte die Ankunft des hapag - Motorschiffs

„Ruhr " in Hamburg . Der dichte Nebel auf der Unterelbr
hat die Ankunft des Hapag - Motorschiffs „Ruhr " im Ham¬
burger Hafen sehr verzögert . Die für Mittwoch nachmittags
angesetzte Begrüßung des Kapitäns und der Mannschaft ,
denen die Rettung von 86 Besatzungsmitgliedern der „At -
lantique " zu danken ist , durch Vertreter des Senats und des
Vorstands der Hapag ist daher auf Donnerstag verschoben
worden . Man erwartet das Eintreffen des Motorschiffs
„Ruhr " für Mittwoch abend .

Todesstrafe im Prozeß Stubenrauch beantragt . Nach
fünftägiger Verhandlung vor dem Schwurgericht Frankfurt
am Main beantragte der Staatsanwalt gegen den 21jähri -

'
gen SA . -Mann und kaufmännischen Angestellten Stuben¬
rauch die Todesstrafe , gegen den noch jugendlichen Mit¬
täter Arzt die höchste zulässige Strafe von 10 Jahren Ge¬
fängnis und gegen den Mitangeklagten Eich « in Jahr Ge¬
fängnis . Stubenrauch hat gestanden , gemeinsam mit seinen
Freunden Arzt und Eich di« Hausangestellte Emma Busse ,
MM er

ter geworden wäre , im Dezember 1981 Suf « iyent Spazier »
gang spät abends über das Geländer der Main - Neckar-
Eisenbahnbrücke geworfen zu haben . Stubenrauch widerrief
später sein Geständnis und behauptete , es sei ihm von der
Polizei erpreßt worden . Auch in der Verhandlung leug¬
neten die Mitangeklagten die Tat ab .

Hinrichtung in Posen . Das Standgericht in Posen ver¬
urteilte am Dienstag den Klempner Barteszewski , der einen
Raubüberfall auf zwei Frauen verübt hatte , die er durch
Stiche so schwer verletzt hatte , daß sie noch heute in Lebens¬
gefahr schweben, zum Tod durch den Strang . Die Hin¬
richtung wurde bereits am Mittwoch früh vollzogen .

Schweres Rodelunglück — 2 Tote . Auf einer vereisten
stark abfallenden Straße am Ausgang der Stadt Suhl in
Thüringen geriet ein mit vier jungen L en besetzter Schiit -
ten in so starke Geschwindigkeit , daß vie Besatzung nicht
bremsen konnte . Der Schlitten rannte „säen einen Daum .
Zwei junge Leute wurden sofort gelo . nn dritter erlitt
schwere Verletzungen .

Französische Streikende schießen auf ihren Dampfer . Auf
dem französischen Rheindampser „Condor " streikte am
Dienstag ein Teil der Besatzung und mußt « in Boppard an
Land gesetzt werden . Als der Dampfer den deutschen An-
legehafen Boppard unter dem Schutz deutscher Polizei wie¬
der verließ , schossen einige der Streikenden vom Ufer
aus nach der Kommandobrücke und eine Kugel ging dicht
hinter dem Kapitän vorbei . Die deutsche Flußpolizei nahm
sofort die Verfolgung auf , konnte aber der Täter noch nicht
habhaft werden . — Ein Pariser Blatt schreibt natürlich wie¬
der von einem „deutschen Anschlag "

: die französische Ree¬
derei des „Condor " läßt aber durch Havas den vorstehend
geschilderten Vorgang feststellen .

Selbstmord der Tochker Trohkis ? Nach dem Polizei -
bericht hat sich in Berlin -Karlshorst am 5 . Februar « in«
russische Staatsangehörige , die 32jährige Frau Volkoff , geb.
Bernstein , wegen dauernder Krankheit mit Leuchtgas ver¬
giftet . Da der bekannte russische Bolschewist Trotzki richtig
Bernstein heißt , vermutet die Berliner „Bolkszeitung "

, daß
es sich um eine Tochter Trotzkis handle .

Die Poli .zei bestätigt , daß Frau Volkoff eine Tochter
Trotzkis ist . Im Oktober 1931 war ihr der vorübergehend «
Aufenthalt in Berlin für eine ärztliche Behandlung gestattet
und nachdem sie inzwischen wiederhergestellt war , ein« Ab¬
reisefrist bis 31 . Dezember 1931 gestellt worden . Sie kam
um eine Aufenthaltsverlängerung bis Mitte Februar ein .
Wer di« vom Polizeipräsidium noch nicht entschieden worden
ist. Eine Ausweisung oder Aufenthalts -Verweigerung aus
politischen Gründen liegt also nicht vor .

Taxameierstreik in Heidelberg . Zum Einspruch gegen
die Höhe der ihnen auferlegten Abgaben sind am Mittwoch
vormittag -die Taxenbesitzer in Heidelberg in den Streik ge-
treten . Ein Teil der Wagen unternahm ein » Protests ahrt
durch die Stadt .

Der Schmuggel blüht . Kürzlich wurde di« Schmuggel ,
Bilanz im Bezirk Aachen bekanntgegeben . Eine Zusammen¬
stellung über die im Bezirk des Landesfinanzamts Köln er -
zielten Erfolge in der Schmuggelbekämpsung zeigt , daß der
Schmuggel init Zigaretten sehr groß ist. Im Jahr 19L2 wur¬
den insgesamt 9 271000 Zigaretten beschlagnahmt , ftrner
1S3 400 Heftchen Zigarettenpapier und 29 200 Kilogramm
Tabak . Auch die Mengen der beschlagnahmten Lebensmittel
zeigen die Ausmaße , di« der Kampf an der Grenz « an¬
genommen hat . Beschlagnahmt wurden 92 700 Kilogramm
Kaffee , 161800 Kilogramm Zucker , 32 300 Kilogramm Brot ,
10 500 Kilogramm Getreide und 100100 Kilogramm
Müllereierzeugnisse . Di« Zollbeamten nahmen den Schmugg¬
lern 1648 Fahrräder , 57 Krafträder und 168 Kraftwagen
ab . Insgesamt beträgt im vergangenen Jahr die Zahl der
Strafanzeigen 34 500.

Verhaftete Mörder . Der Polizei in Stettin ist e - ge¬
lungen , die vier Männer , die kürzlich maskiert den R i : r-
gutsbesitzer Steinick « in Randow beim Auszahlen der Guts »
arbeiterlöhn « überfielen und durch Rsvolverschüss« timstch
verletzten , zu verhaften . Es sind SA .-Männer aus Stettin .
Der Ermordete war Kreisvorsitzender der Deutschnationalen
Volkspartei im Kreis Randow . — Die Kreisleitung der
NSDÄP . erklärt , di« Täter seien nicht mehr Mitglieder der
Partei .

Die französische Strafkolonie wird abgeschafft . Der Pari -
ser „Quotidien " berichtet , der von der Regierung eingesetzte
Juristenausschuß habe sich dafür ausgesprochen , die Zwangs¬
verschickung und die Zwangsarbeit von Verurteilten in der
Strafkolonie Guayana (Südamerika ) aufzuheben ; die Ver¬
brecher sollen in Gefängnissen in Frankreich untergebracht
werden . Labei soll die Einzelhaft für lebenslänglich Ver¬
urteilte auf drei , für zeitlich begrenzt Verurteilte auf zwei
Jahr « beschränkt werden . Die Todesstrafe wird beibehalten ,
die Hinrichtungen sollen aber nicht mehr öffentlich, sondern
im Gefängnishof vollzogen werden .

Donauverkehr durch Schneegestöber lahmgelegk . In der
nördlichen Moldau - Gegend wütet seit Sonntag ohne Unter¬
brechung ein außerordentlich heftiges Schneegestöber . Da
die Lage immer gefährlicher wird , wurde am Dienstag ru¬
mänisches Militär berufen , um bedrohten Städten Hilf« zu
leisten . Auf der Donau ist der Verkehr vollkommen lahm¬
gelegt . Auch zahlreiche Züge konnten nicht verkehren .

Familiendrama . In Gräfenhaimchen (Pros . Sachsen )
hat der 42jährige Tischlermeister Fritz Klemm in der Nacht
aus Sonntag sein achtjähriges Töchterchen erschossen , seine
36 Jahre alte Ehefrau durch einen Kopfschuß lebensgefähr¬
lich verletzt , und sich dann selbst erschossen . Die Tat er¬
folgte im Einverständnis der Eheleute . Sie wird auf wirt¬
schaftliche Not zurückgeführt .

Bestrafter Goldschwindlek . Die 11 . Pariser SLrockorn-
mer hat den polnischen Goldmacher Dunikowski . der
eine ganze Reihe von Leuten , die bekanntlich nicht alle wer¬
den , in Paris mit seinem Vorgeben , er könne Geld machen,
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt : an die Geschäl -iMm
hat

'
er 2 792 000 Franken (458 000 Mk ) zu zahlen . Die

Untersuchungshaft von 13 Monaten wird nicht angerechnek .

Wieder Feuer auf einem französischen ^ '' mpfer . Auf d m
seit vier . Monaten im Trockendeck in Le Havre liegenden
französischen Luxusdampser „France " brach Sonntag früh
3 Uhr durch Kurzschluß Feuer aus , das nach zweistündiger
Löscharbeit unterdrückt werden konnte . Der Schaben ist un¬
bedeutend . — Das Pariser Cotyblatt „ Ami du Peuple " ver¬
dächtigt auch in diesem Fall die Deutschen der böswilligen
Brandstiftung . Coty , ein reicher Parfümeriefabrikant , ver¬
kauft für Hunderttausend « seine Maren nach Deutschland .
Deutsche Frauen sollten sich schämen, diesen giftigen Deut¬
schenhasser noch zu bereichern .



'
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Dr . Johannes Bauer , der bekannte Kirchenhistoriker , im
Liter von 73 Jahren am Dienstag abend gestorben .

Ausländische Eisenbahnsachverständige im „Fliegenden
Hamburger "

. An der Fahrt des Schnelltriebwagens , Be »
l -n __ Hamburg am Mittwoch nahmen Vertreter der bedeu-

rendsten Eisenbahngesellschaften Europas , sowie eme grosze
Anzahl ausläMscher Ingenieure teil . Es kam darauf an , die
Brauchbarkeit des Wagens auch für außerdeutschs Bahn¬
strecken zu untersuchen . Die ausländischen Gäste wurden m
Hamburg von einer besonderen Kommission empfangen . Es
wurde ihnen Gelegenheit gegeben , di« wichtigsten technischen
Anlagen im Bereich der Reichsbahndirektion Altona zu be¬
sichtigen, sowie die seetechnischen Anlagen Hamburgs ken¬
nenzulernen .

Selbstmord eines Bankiers . Der Bankier Wertheim
in Braunschweig bat sich in seiner Wohnung vergiftet . Die
Bank hatte im Oktober v . I . die Zahlungen eingestellt , und
ln den letzten Tagen war gegen Wertheim ein Strafverfahren
wegen Wechselfälschungen und Devisenvergehen eingeleitet
worden .

PflSKMy Sie Me Einschränkung VK TeegewinMng Mn Ziel
hatten , haben jetzt zu einem Uebereinkommen geführt . Danach
soll der Anbau von Tee in Indien , Ceylon , Java und Sumatra
während der nächsten fünf Jahre um 15 o . H . verringert wer -
den . Als Vergleichsziffern dienen die Höchsi -Ernteerträge der
Jahre 1929 bis 1931 . Das Uebereinkommen bedarf , um in Kraft
zu treten , der Genehmigung der in Betracht kommenden Regie -

> rungcn .

I Streikbeendigung . Der Streik bei der Firma Jakob Skorz ,
j Trikotfabrik in Tuttlingen , ist seit gestern durch Wiederaufnahme

der Arbeit zu den alten Löhnen und Bedingungen beigelegt .
E - konnte aber nur der größere Teil der Belegschaft wieder
eingestellt werden , während die Aufnahme des Restes der frühe¬
ren Belegschaft von den betriebstechnischen und wirtschaftlichen
Bedürfnissen abhängt .

Streik . Bei der Firma Radium -Gummiwerk G .m .b .H ., Köln -
Delbrück, ist am Mittwoch die gesamte Belegschaft von etwa 600
Mann wegen eines Streits um die Senkung der Akkordlöhne in

! den Ausstand getreten . Die Gewerkschaften haben sich gegen den
Streik ausgesprochen , da erst die erste Instanz sich mit der
Streiksrage befaßt hat . Die Werkleitung will die Arbeiter ent -

j lassen, die bis Freitag , 13 . Januar , die Arbeit nicht wieder aus¬
genommen haben .

Smdesolge -er Slultgarler Runds»»! AG.
Freitag , iS. Januar :

».IS : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.1b : Zeitangabe , Wetter ,

bericht , Nachrichten . 7.20—s .vv : Schallplatte » . -0.00 : Nachrichten . U!. ll>:

Schallplatte » . Iv .b0—ll .l0 :, Liederstunde , ll .bb : Wetterbericht . 12.00 : Schall¬
platte » . 1S.VV- Ui. lb : Schallplatte » . IS . lS : Zeitangabe , Nachrichten , Weiler ,
und Schneebericht . I0 .M : Konzert . ii .M —IS.NÜ: Englischer Sprachunterrlckl
fti » Fortgeschrittene . 17.00 : Konzert . 18.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Land ,

anrtschaltsnachrlcht - n . 18.SS: Portrag : Ist das Weltall endlich oder unend -

lich ?. Ili .bv : Bortrag : Bemerkungen über die Entstehung und die ersten
AeuZerungrtormen einer Knochen - und Gelenktnberkulose . 19.15 : Zeitangabe ,
Nachrichten . 1S.3V: „ Wachsfigurenkabinett " . (Heitere Plauderei .) 20 .90 : Alte
Musik . LL.ÜV: Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - und Schneebericht , Sportvor .
bericht . 22.30—21.00 : Nachtmusik .

Samstag . 14. Januar :
' k.ir : Zeitangabe , Wetterbericht, Gymnastik . 7 .15 : Zeitangabe , Wetter ,

b,tickt , Nachrichten . 7.20—8.00 : Schallplatte » . 10.00 : Nachrichten . 10.10 : Au »
deutschen Opern . 10.25 : Gesang und Klaviermusik . 11.10: Zeitangabe , Lei -
ter - und Schneebericht . 12.00 : Weiter - und Schnesbericht . 12.20 : Unbekannte
valladen '

. 12.50 : Aitherkonzerl . 18.90 : Konzert . 14.90 : Zeitangabe , Nach -
richten , Wetterbericht . 14.40 : Schallplatte » . 15.30 : Jugendstunde . 18.90 :
Schallplatte :: . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe . Sportbericht . 13.25 : Vor .
trag : Wie werden unsere Markenartikel verpackt ? 13.50 : Bortrag : „ Prak .
tische Berufe fllr Abilbrienten " . 19.15 : Zeitangabe , Wetter - und Schnee -
dericht , Nachrichten . 19.30 : Mandolinenkonzert . 20.00 : Heiterer Wiener Abend .
»9.20 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetter , und Lchneebericht. 22.45—24,00 :
Nachtmusik .

Handel und Verkehr
Hamstergeld und Fluchtkapitalien kehren zurück

Wie eine Reihe von Anzeichen erkennen lassen, ist in den
letzten Wochen und Monaten ein erheblicher Teil der gehorteten ,
in Strümpfen , Kisten und dergi . aufbewahrten Geldbeträge wie¬
der in den Verkehr geflossen . Darauf läßt die günstige Entwick¬
lung der Spareinlagen bei den Sparkassen schließen. Aber auch
das in das Ausland geflüchtete inländische Kapital hat Heim¬
weh bekommen. Die Betroffenen haben gemerkt , daß Kapital¬
flucht nicht nur ein schlechtes Geschäft ist , sondern daß die Vor¬
stellungen von der Sicherheit der Gelds im Ausland sehr über¬
trieben und durchaus nicht immer zutreffend waren . Diese Er¬
kenntnis ist erfreulich , denn der Rückfluß von Hamstergeld und
die Rückkehr der Fluchtkapitalien sind wichtige Voraussetzungen
für die Belebung der Wirtschaft , für die Gewährung von Kredit
und für die Finanzierung einer gesunden Arbeitsbeschaffung . Der
normale und auch ergiebige Weg geht über die Sparinstitute .

Verweigerte Löschung. In dem holländischen Hafen Bmuiden
ist ein allgemeiner Streik ausgebrochen . Der holländische Fisch-
dompser „Gerard " konnte daher seinen Fang nicht an Land brin¬
gen und fuhr den Fischereihafen Wesermünde bei Bremen an .
Aber auch die dortigen Fischarbeiter verweigerten aus Solidarität
mit den holländischen Streikenden die Löschung .

Sonderbare Hauptversammlung . Am 9 . Januar fand in
Berlin die „Hauptversammlung " der durch ihre wechselvollen
Schicksale bekannten Münchner Lichtspielkunst AG ., München
(Emelka ) , statt . Zu der Versammlung waren weder Vorstand
noch Anfsichtsrat erschienen . Die Einladung war nämlich erst
am selben 9 . Januar >m Reichsanzeiger ausgeschrieben worden .
Die ganze Hauptversammlung bestand aus zwei Aktionären , dem
Rechtsanwalt L e iv i n - Berlin , und einem Herrn Loos . Diese
„Hauptversammlung " wählte flugs einen neuen Aussichtsrat ,
nämlich Auerbach -Berlin , Schilling -München , und Lewin -Berlin .
Mit diesen neuen Aussichtsratsmitgliedern ist jetzt die Triergon -
Musik-AG . in den Aufsichtsrat gekommen , die angeblich die Her¬
stellung von Filmen aufzunehmen beabsichtigt . Gegen die un¬
gewöhnliche Hauptversammlung wird voraussichtlich kein Wider¬
spruch erhoben , da die Emelka sich ohnedies im Vergleichs¬
verfahren befindet .

Sternberg Konkurs . In der Ordnung des Konkurses des ver¬
storbenen Bankiers Martin Sternberg in Amsterdam wird
ein Bericht des amtlichen Konkursverwalters ausgsgeben , der
Sternberg beschuldigt, in gewissenlosester Weise Scheingeschöfte
betrieben und Scheingesellschaften gegründet zu haben , nur zu
dem Zweck , in den Besitz der Vermögen von großen , rentabel
arbeitenden wirtschaftlichen Unternehmungen und deren Inhaber
und Gesellschafter zu gelangen . Durch solche Betrügereien seien
namentlich deutsche Unternehmen , wie die Düsseldorfer Bau¬
bank , die Disch -Hotel - und Verkehrs -AG . schwer geschädigt wor¬
den . Dabei habe Sternberg ein Leben von wilder Ueppigkeit
geführt , im Bankgeschäft aber keinerlei ordnungsmäßige Kontrolle
und Buchhaltung geführt . Bis jetzt sind von Gläubigern Stern¬
bergs Forderungen in höhe von 7 Millionen Gulden ( 11,88 Mill .
Mark ) angemeldet .

Lllwanger Viehmarkt . 11 . Januar . Zufuhr rund 1100 Stuck

Vieh . Nach auswärts gingen ab mit der Bahn 460 Stuck . Preye
gegenüber letztem Markt wieder gesunken . Schlachtvieh 18 —23,
Durchschnitt rund 20 Mark je Zentner . U . a . wurde erlöst für
Ochsen mit 12 Zentner 300 Mark , 13 Zentner 265 , 15 Zentner
300 Mark . Ein Paar Ochsen , 27 Zentner 555 Mark , 1 Paar mit
30 Zentner 480 Mark , 2 Paar je 34 Zentner 685 und 717 Mark :
Raupen 40—70, Kalbeln 70—110, Emstellrinder 120—210 , träch -
ttn » Knsst- ln ie nack> Alter 260 . 240. und ältere Kühe 130—150 M .

Wieder Goldpstmd ?
Zur Wiederaufnahme der Arbeiten des vorbereitenden Aus¬

schusses für die Weltwirtschaftskonferenz , die im November ab¬
gebrochen wurden , schreibt der Londoner „Observer " — offenbar
im Sinn der britischen Regierung : Die von Amerika gewünschte
Wiederherstellung der Goldwährung in England i an drei
Bedingungen geknüpft : 1 . die britische Zahlungsb .anz müßte
vorher ins Gleichgewicht gebracht werden : 2 . die Sriegsschulden -
ftape müsse endgültig erledigt sein : 3 . die Neuyorker Bundes »
rese/oebank und die Bank von Frankreich müßten einer Methode
zustimmen , die das Funktionieren der Goldwährung sicherstelle. —
Amerika und Frankreich verlangten bisher umgekehrt , daß die
Wiederaufnahme der Goldwährung in England die Voraussetzung
für den Eintritt in die materiellen Verhandlungen der Weltwirt¬
schaftskonferenz sei .

Brrliner Pfundkurs , 11 . Jan . 14 .11 G ., 14 .15 B .
Berliner Vollarkurs , 11 . Jan . 4 .209 G ., 4 .217 B .
100 franz . Franken 16 .425 G ., 16 .465 B .
100 Schweizer Franken 81 .00 G ., 81 .16 B .
100 öftere . Schilling 51 .95 G ., 52.05 B .
Dt . Abl . -Anl . 6S , ohne Ausl . 9 .50..
Privatdiskont 3.875 o . h . kurz und lang .
Würtk . Silberpreis , 11 . Jan . Grundpreis 38 .30 d . Kg.
Devisen Höchstbeträge im Februar 18ZZ. Der Reichswirtschafts¬

minister hat angeordnet , daß der Grundbetrag der allgemeinen
Genehmigungen für die Wareneinfuhr im Monat Februar 1933
nur bis zur höhe von 50 Prozent in Anspruch genommen wer¬
den darf .

Wieder Dünger - Hilse? Seit geraumer Zeit schweben bei den
zuständigen Stellen Erwägungen über eine Wiederholung der
un vorigen Jahr mit recht günstigem Ergebnis durchgeführten
Dunger -Hllfe . Drs Kunstdünger -Syndikate besonders klagen über

mehr schrumpfenden Absatz infolge der Notlage der Land -
wirtschast . Erstrebt wird wieder eine Reichsgarantie für Dünger -
Kredite , an der sich im Verhältnis der ausfallenden Beträge
auch die Industrie beteiligt .

.
Der Kampf um die Gefrierfl -Ischeinfuhr. In Uebereinstimmunmst Berliner Gerichten hat das Reichsgericht an , 10. Januar di

Schadenersatzklage in dem Millionenprozeß des Reichsverbanddes deutschen Einfuhr - und Großhandels , des Zentraloerband
deutscher Konsumvereine und des Verband « deutscher Kühihäuse
gcoen das Reich wegen Aufhebung der Gefrierfleischkontingsnt
endgültig abgewiesen .

Der stmdwirtschaftliche Preissturz . Nach amtlicher Feststellung
yt der Preisunterschied für landwirtschaftliche Erzeugnisse inner¬
halb des letzten Jahrs zwischen den, 29 . Dezember 1932 und
1931 (letzterer in Klammern beigesiigt ) folgender : Roggen 155
(187) , Weizen 188 ( 213) , Hafer 116,5 (138) je Tonne , Ochsen b
29 (34) , Kühe c 16 ( 16,5) , Kälber b 40,5 ( 49,5) . Schweine e
37 (41) je Ztr . Lebendgewicht , Butter 95 ( 107 ) je Ztr . In¬
zwischen sind die Preise bekanntlich , besonders bei Butter be¬
trächtlich weiter gefallen .

Der Güterumschlag im Straßburger Rheinhafen ist im Jahr
1932 auf 4 922 480 Tonne » ( gegen 5 521 000 Tonnen in 1931)
zurückgegangen . Davon entfallen auf die Einfuhr nach Frank¬
reich 3 432 247 (3 332 486) Tonnen , auf die Ausfuhr 1490 232
(2 188 000) Tonnen . Besonders stark gesunken ist die Ausfuhr
von elsässischem Kali auf 281 000 (417 000) Tonnen und von
lothringischen Erzen auf 460 000 ( 1 140 000) Tonnen .

kupserprel « wieder höher . Das amerikanische Rumpfkartell ,di» Topper Exporters Jnc ., hat mit Wirkung vom 11 . Januar
den cif-Preis Europa je lb . von 5,05 aus 5,15 Dollarc -mts für
das Sonderkontingent von rund 60 Tonnen erhöht .

Einschränkung der Tee - Erzeugung . Die in, Oktober begönne -
nez, Verhandlungen Livischen hxjtischrfl Md holländischest

Öffentliche Versammlung
am S o n n t a g , den 15. Januar 1933 , nachmittags 2 Uhr
im Hokel „Ul e k r o p ol" , Mldbad .

Adolf Ulaubach , Stuttgart ( ein langjähriger Füh¬
rer der christlichen Jugend ) , der nach 14 Monaten
Kerkerhaft amnestiert wurde , spricht über :

„Nie Note Hilfe im Kampf
um Arbeit, Brot Un¬
freiheit !

Die gesamte werktätige junge und erwachsene Bevölkerung
ist herzlichst eingeladen .
Eintritt frei ! Freie Aussprache !

„Note Hilfe . WilSbaS .

Lhrtstophshof , 11 . Januar 1933

Danksagung
Heimgekehrt vom Grabe unserer geliebten ,

in Gott ruhenden Mutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

> Wilhelmine Seitz
geb . Keller

sagen wir allen denen , die uns in unserem
Schmerz herzliche Teilnahme entgegengebracht
haben , unseren tiefgefühlten Dank . Besonders
danken wir dem Herrn Stadtvikar für die trost¬
reichen Worte am Grabe , dem Gesangverein
Sprollenhaus für den erhebenden Gesang , ferner
für die Kranz - und Blumenspenden und für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

M immden Merbllebe«

OI «s lUsIrlsrn « I » « T- n - I klslt » «

Stuttgarter Börse , 11 . Jan . Die heutige Börse eröffnet ? zu
etwas festeren Kursen . Im Verlauf und zum Schluß weiter fest .
Am Rentenmarkt waren die Württ . Goldpfandbriefe bei an¬
haltender Nachfrage weiter gesteigert . Der Aktienmarkt war bei
großen Umsätzen fester .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse , 11 . Jan . An der
heutigen Industrie - und Handelsbörse notierten Baumwollgarne :
engl . Trosse ! Warp - und Pincops Nr . 20 1 .27—1 .31 . Nr . 30 1 .65
bis 1 .69, Nr . 36 1 .72—1 .76, Pincops Nr . 40 1 .82—1 .86 ^ d . Kg .:
Baumwollgewebe : Cretonnes 25,3—26,3 , Renforces 24,8—25,8,
glatte Cattune oder Croises 19,8—20,8 L, d. Mir . Nächste Börse
am Mittwoch , 25 . Januar 1933.

Berliner Geireidepreise , 11 . Jan . Weizen märk . 18.60—18 .80,
Roggen 15.20—15 .40, Braugerste 16 .50—17 .50 , Futter - und
Jndustrirgerste 15.80— 16 .40, Hafer 11 .30—11 .60, Weizenmehl
22 .75—26.10, Roggenmehl 19 .40- 21 .70, Weizenkleie 8 .75—9,
Roggenkleie 8 .70— 9 .

Allgäuer Butter - und käsebörfe Kempten , 11 . Jan . Molkerei -
butter 1 . Sorte 87 , 2 . Sorte 75 ; Verlaus : flau . Rahmeinkauf bei
43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrückgabe 87 L>, Weichkäse 20
v . H . Fettgehalt (grüne Ware ) 17—19 ; Verlauf : ruhig . Allgäuer
Emmentaler 45 o . H . Fettgehalt 1 . Sorte 72—77. 2 . Sorte 63
bis 68 ; Verlauf : ruhig .

Bremen , 11 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 7 .45.

Märkte
llkmer Zuchkviehmarkl des Verbands Oberschwäb . Fleckvieh-

zuchtveceine . Der Verbandszuchtviehmarkt in Ulm am Dienstag
wies eine sehr starke Zufuhr auf , 178 Farren , 23 weibliche Tiere .
Cs herrschte die mittlere Qualität vor , was auch in der
Prämiierung zum Ausdruck kam . Es wurden bei Farren ver¬
teilt 5 erste , 27 zweite und 48 dritte Preise , bei weiblichen Tieren
4 zweite und 8 dritte Preise . Preisrichter waren Vetl -Rat Dr .
Bendele -Heidenheim : Vet .-Rat Dr . Diener -Münsingen ; Landes¬
ökonomierat Schmucker -Ulm : Tierzuchtinspektor Dr . Sommer -
Ravensburg ; Domänenpächter Hagmann - Dollhof und Landwirt
Mich . Bosch-Türkheim OA . Geislingen . Von der Landw . Zentral¬
stelle war Oberregierungsrat Braig -Stuttgart anwesend . Di»
Versteigerung fand am Mittwoch statt .

Hellbrauner Schlachkviehmarkt , 11 . Jan . Preise : Ochsen 1 . Güte
26, Bullen 1 . Güte 22—23 , 2 . 18—20, Jungrinder 1 . 28- 29,
2 . 24—26, Kühe 1 . 18 —20, 2 . 13—15, Kälber 1 . 28- 30 , 2 . 23
bis 25, Schweine 1 . 41 , 2 . 37—38. Verlauf des Marktes :
Langsam .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 9—15. — Balingen :
Milchschweine 11—19 . — Mucrhardk : Läufer 32, Mikchschweine
10—17 . — Riederstetten : Milchschweine 11—17 .50 . — Tetlnang :
Ferkel 13—17 . — Waldsee : Milchschweine 15—16

*
Der Bahnbau Hattingen —Tuttlingen . Der Stand der Arbei¬

ten am Bahnneubau Hattingen —Tuttlingen , der bekanntlich die
berüchtigte Spitzkehre bei Jmmendingen beseitigen soll, ist mit
Ablauf des Jahrs 1932 weit gefördert worden . Die Strecke , di»
etwa über 8 Kilometer lang ist, bringt eine Kürzung der Linien¬
führung um etwa 6 Kilometer und führt dabei durch ein land¬
schaftlich wesentlich schöneres Gebiet . Für 1933 sind in der
Hauptsache Oberbauarbeiten auf der Strecke vorgesehen . Die
Inbetriebnahme dürfte noch in diesem Jahr erfolgen .

Das Wetter
lieber Großbritannien und Frankreich liegt jetzt ein Hochdruck¬

gebiet , ein weiteres über Rußland . Dazwischen befindet sich
üii Ausläufer der nördlichen Depression . Unter diesen Umstän¬
den ist für Freitag und Samstag unbeständiges Wetter zu er -

Qutss >LngIis «rIi !
SU »» in «Isn silsr » VoStcskokiuI «

lloiior : Or . llollnagol , Xeplerwarte .
iVlolli 'jüllrige ^ uslairäsert '

akrunß .
F .u8stur,1t unci IVIeiclunZ : lluellllancllunZ Linst Loebicll .
Vorbesureckunß : LreitaZ , 13 . Januar , 7 Ullr abentts .

Wegsperre
Wegen Bauarbeiten ist der

mittlere Rollwasserweq und
Baurenbergweg ab Freitag
den 13 . Jan . 1933 für den
öffentlichen Verkehr bis auf
Weiteres gesperrt .

Stadt Forstamt .

2 Jahre , stolzes , schöues Tier ,
scharf manntest dressiert , zu¬
verlässiger Beschützer für Haus
und Hof , treu und folgsam ,
nicht bissig oder hinterlistig ,
kinderlieb , quter Begleiter ,
wegen der hier hoben Steuer
für nur 60 Mark Nachnahme
verkäuflich . Angaben reell .
Fr. MkyMllsieser . MnltRH.

Wenseld , SUtzenstr . 4.

I^ mv/ss-bsn 5is
aucli clis
Läumigsn !

kr gibt sizsnsciisn , clis
können riech srrt in lstvksr
Minute « nk » cklis6sn .
l-orron Sie cilsrs KSuksr
nickt ouOerocktl Stoppen
Li« itirs Werbung nickt
vorroitig ob . Umwerben
Sie onck clis Säumigen
clvrck «iis ^ nrsigs Im

„Mchf fzßlsll
"

!k diW !» « !
Deiner Kölner Lucker

? kä . nur — .37
Kölner Würfelzucker

? kä. nur — .40

ILi « i*- ? ei »waren :
3psgks1ü,Nskkaroni,6snä -
nuäeln , Suppennuäeln

I Ukä . — .45
bei 2 kluiia nur - ss

Tafelöl , keil ktr . - .55
2 groke Dosen Oelsaräinen

nur — . 50
3 5cti . Dessertkase nur —.24
Vriekäse licke nur — .20
Lamemdert Sek . — .78
Ummentkalsr 45"/»

V« ? lä . - .22
lO ülcisckbrükwürkel

nur —.25
Oewürrgurken Stück — .05

Uollivreidutt ^ ls , irisck
9- Dkä . nur nocd — .58

Kräuterkäse Kegel — .20

kivk , lnscke , Keuproäukt
10 Stück — .98

kle?, Küklware, geprüft
10 Stück — .88

ls . lrkeste Kieler kett-
öprklteil ca . s/z Dlä . -Klste

b . k. n . nur — .35
llolimops oäer 6iswar3c -
kennge gr . Dose nur — .58
Is . koäenwacks oäer Zeire

? lä .-Dose — .45
la . trockene Kernseife

3 lliegel — .27
la . trock . Kernseike. Diesen -

liege !, 700 g , nur —.35'
Seifenpulver , Iiöckster ? ett -

gekalt ? aket —. 18

2 Selllüger kür äeu llerrn:
Dr . Ileilborn 's Dasierseike

>25 g-Stange nur — .30
10 la .Solinger Dasierklingen

nur — .35

IIISM8 ä ksikksi
leleption 383
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